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Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein im ersten Halbjahr 2013 
Rückgang bei Umsatz und Beschäftigung – Auftragseingänge 
mit positiven Aussichten 
 
 
In Schleswig-Holstein sind im Bauhauptgewerbe in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres weniger Beschäftigte und geringere Umsätze ver-
zeichnet worden. Während die Zahl der beschäftigten Personen gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2012 leicht um ein Prozent auf rund 22 200 Personen 
sank, fiel der baugewerbliche Umsatz im selben Zeitraum um sechs Prozent 
auf eine Mrd. Euro, so das Statistikamt Nord. 
 
Im gewerblichen und industriellen Bau konnte mit einem Umsatz von 
298 Mio. Euro noch ein leichter Zuwachs erzielt werden (plus ein Prozent). 
Die Umsätze im Wohnungsbau waren dagegen um sieben Prozent (auf 
498 Mio. Euro) rückläufig, und die Umsätze im öffentlichen und Verkehrs-
bau (245 Mio. Euro) sanken um zehn Prozent. 
 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden nahm – bedingt durch wetter-
bedingte Stillstände im Frühjahr auf den Baustellen – um zehn Prozent auf 
11,2 Mio. Stunden ab; dieser Rückgang fiel am stärksten im Wohnungsbau 
aus (minus 14 Prozent), während das Arbeitsvolumen im öffentlichen und 
Verkehrsbau um zehn Prozent und im gewerblichen und industriellen Bau 
um ein Prozent rückläufig war.  
 
Positive Aussichten ergeben sich aus den Auftragseingängen, die um zehn 
Prozent über dem entsprechenden Vorjahreswert lagen und sich auf ins-
gesamt 704 Mio. Euro beliefen. Dieser Zuwachs wird hauptsächlich vom 
gewerblichen und industriellen Bau mit Auftragseingängen im Wert von 
250 Mio. Euro (plus 24 Prozent) getragen. Ebenfalls gestiegen sind die Auf-
tragseingänge im Wohnungsbau (plus fünf Prozent auf 205 Mio. Euro) und 
im öffentlichen und Verkehrsbau (plus drei Prozent auf 249 Mio. Euro). 
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Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu bedenken, dass die Akquisition 
bzw. die Abrechnung von Großaufträgen jeweils zu hohen Veränderungs-
raten bei Umsatz und Auftragseingängen führen können.  
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